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Benützungsordnung

GEMEINDERAT

pro AbendÆog

pro Abend/Tog

Für Vereine, Porleien und Orgonisotionen konn die Benülzungsgebühr ouf
Fr. 50.00 reduziert weroen.

Die Gebühr ist onlösslich der Schlüsselrückgobe bei der Gemeindekonzlei
zu bezohlen.

Benülztes Geschirr ist obgewoschen on den vorgesehenen und bezeichne-

ten Ploiz zu versorgen. Bruch ist der Gemeindeverwoltung zu melden, wel-
che zu Lqsten des Verursochers für den nötigen Ersotz besorgi sein wird.

gestützt ouf dos von

vom 3. Jonuor 1975.

Grundsolz

Porkplötze

Schlüssel

Gebühr

Geschirr

Bürgerkeller:

Föhristübli:

Ortsbürgerkommission und Gemeinderot erlossene Benülzungsreglement

Bürgerkeller wie Föhristübli siehen ousschliesslich den Einwohnern von Koi-

serougst zur Durchführung von Fomilien- oder Vereinsonlössen zur Verfu-
gung. Der Veronslolter hoftet gegenüber der Gemeinde fur die Einholtung
dieser und der nochfolgenden Bedingungen.

Es slehen nur zwei Porkplötze zur Verfúgung, die benützt werden dürfen
(nördlich der Lötscher-Scheune). Sie sind für die Abwicklung des Güterum-
schloges gedocht. Die molorisierlen Göste hoben ihr Fohrzeug ouf dem
Schulhousplotz obzustellen. Keinesfolls sollen dozu die privoten Porkplötze

in der Umgebung benützt werden.

Der Schlüssel für dos Föhristübli posst gleichzeitig für die Toiletten-Anloge.

Der Schlüssel für den Bürgerkeller posst gleichzeitig für den Geröteroum

und die Toiletten-Anloge.

Der ieweilige Schlüssel isi rechtzeilig, d.h. frühestens 1 - 2 Toge im vorous,

bei der Gemeindeverwoltung obzuholen und zwor wöhrend den ordentli-
chen Büroslunden.

Am ersten Arbeitstog noch dem Anloss ist der Schlüssel bei der Gemeinde-
verwoltung wieder obzugeben.

Fr. 
,l50.00

Fr. 20.00
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Benülzungsordnung Bürgerkeller / Fähristübli Seile 2

Mobilior

Grillierverbot

Heizvng/lüftung

Moximqle
Benülzungsdquer

Toilelten

Reinigung

Abfoll

Hoftung

Rücksichlnqhme
quf Anwohner

MÍeldo'uer

Gemeinderql und

Ortsbürgerkommission

Tische und Stühle dürfen nicht ouf den Aussenplotz oberholb des Bürger-
kellers tronsportiert werden. Für den Aussengebrouch stehen ocht Festgor-
nituren im Geröteroum zur Verfügung. Die Benützer werden dorouf ouf-
merksom gemocht, doss bei den Gornituren ieweils im oufgekloppten wie
im zusommengekloppten Zusiond der Splint einzuselzen isi, domit Schöden
on Gqrnituren oder ollenfolls sogqr Unfalle vermieden werden können. Die
Gornituren müssen noch dem Gebrouch gereinigt in den Geröteroum zu-
rückgestellt werden.

Es ist grundsötzlich nicht gestottet, ouf dem Vorplolz beim Bürgerkeller zu
grillieren.

lm Winterholbiohr werden die Röumlichkeiten vorgöngig geheizt.

Die Lüftungs- und Heizungsonloge sind bei Bedorf gemöss on den Geröten
ongebrochter Bedienungsonleitung in Betrieb zu selzen.

Der Vorplotz im Freien dorf nur bis mox. 2l .00 Uhr benützt werden.

Musik und besonders lörmige Veronstoltungen müssen ob 22.00 Uhr redu-
zierl bzw. eingesTellt werden.

Die Lokolitöten dürfen bis moximol24.OO Uhr benützt werden.

Die Toiletten-Anloge befindet sich oberholb des Abgonges zum Bürgerkel-
ler.

Die Benützer hoben den Roum in ordentlich gereiniglem Zustond zu verlos-
sen. Sömtliche ongebrochten Dekorotionen oder ondere Einrichtungen sind
zu entfernen. Die Möblierung ist in den ursprünglichen Zustond zu verset-
zen. Die Toiletten-Anlogen sind ebenfolls gründlich zu reinigen. Bei der
Bú rg erkel ler- Go rderobe steht Putzmoterio I zu r Verf ü g u n g.

Die Entsorgung des Abfolles ist Soche des Mieters

Noch dem Anloss findet eine Abnohmekontrolle durch einen Gemeinde-
funktionör stott. Der Veronstolter hoftet für sömtliche durch ihn oder seine

Gösie verursochten Schöden.

Die Lokolitöten befinden sich unmittelbor bei Wohnliegenschoften. Aus die-
sem Grund ist der beschrönkien Benüfzungsdouer sowie dem ruhigen Ver-
lossen des Ortes grösste Beochlung zu schenken.

Der Bürgerkeller konn von morgens 09.00 Uhr des reservierten Toges bis

um 09.00 Uhr des folgenden Toges benützt werden.

Koiserougst, Juni 200.|
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